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Unsere Schulreise in die Mosterei Möhl
Die Stimmung war fröhlich und voller Vorfreude.

Am Dienstag, 30. September 2025, 
startete die 5. Klasse aus dem 
Schulhaus Breite pünktlich um 8.37 
Uhr mit dem Zug in Richtung Arbon. 
In Stachen stiegen die Schülerin-
nen und Schüler direkt vor dem 
Museum Möhl aus dem Bus aus.
Zwei freundliche Mitarbeitende 
begrüssten die Schülerinnen und 
Schüler aus Sirnach herzlich und 
begleiteten sie durch den Vormit-
tag. Die Klasse wurde in zwei Grup-
pen aufgeteilt. Eine Gruppe durfte 
draussen im kühlen Herbstwetter 
ihren eigenen Apfelmost herstellen. 
Zuerst sammelten sie Äpfel, wu-
schen sie gründlich und zerklei-
nerten sie in einer Maschine. Die 
Apfelmasse sah aus wie Rösti. An-
schliessend gaben sie die Masse in 
eine Presse. Anfangs liess sich die 
Kurbel noch leicht drehen, doch 
je länger sie pressten, desto mehr 
mussten sie ihre Kräfte bündeln – 
Teamarbeit war gefragt. Nach und 
nach tropfte der goldene und gut 
riechende Apfelsaft aus der Presse. 
Der frische Most wurde gefiltert, in 
Flaschen abgefüllt und mit selbst 
gestalteten Etiketten verziert. 
Natürlich durften die Schülerin-
nen und Schüler auch probieren 
– der selbstgemachte Apfelmost 
schmeckte einfach köstlich.
Währenddessen erlebte die zweite 
Gruppe eine spannende Führung 
durch die Mosterei. Dabei lernten 
sie verschiedene Apfelsorten ken-
nen und beobachteten von einem 
Balkon aus, wie Bäuerinnen und 
Bauern ihre Äpfel mit grossen Trak-

toren anlieferten. Besonders beein-
druckend war der gekühlte Raum 
mit den grossen Tanks, in denen 
der Saft gelagert wird – dort war 
es wirklich ganz schön kalt. Zum 
Abschluss durften die Schülerinnen 
und Schüler im Restaurant ver-
schiedene Getränke der Mosterei 
Möhl degustieren.
Die Gruppen haben anschliessend 
getauscht, sodass alle die beiden 
Angebote geniessen konnten. 
Mittags trafen sich alle auf dem 
Spielplatz bei der Mosterei, um 
gemeinsam zu essen und zu spie-
len. Das Highlight war der grosse 

rote Apfel mit einer eingebauten 
Rutschbahn und ein grosser Krug, 
welcher ein gutes Versteck beim 
Spielen darstellte.
Am Nachmittag machte sich die 
Klasse mit ihren Lehrerinnen müde, 
aber glücklich, auf den Heimweg. 
Mit Bus und Zug ging es zurück 
nach Sirnach – im Gepäck viele tolle 
Erinnerungen, viel neues Wissen, 
natürlich unsere selbst gemachten 
Flaschen Apfelmost und ein kleines 
Geschenk der Mosterei Möhl. 

� Jael Artho, Klassenlehrerin, 
� 5. Klasse Schulhaus Breite

Schule und Gesellschaft

schule
Verkehrspolizist besucht Kindergärten in Sirnach 
Im ersten Quartal erhielten die Kindergärten Sirnach besonderen Besuch.

Ein Verkehrspolizist aus dem Kanton 
Thurgau nahm sich Zeit, den jüngsten 
Verkehrsteilnehmerinnen und -teil-
nehmern wichtige Grundlagen der 
Strassen-sicherheit zu vermitteln. 
Schon allein seine Uniform machte 
auf die Kinder grossen Eindruck. An 
seiner Seite durfte natürlich auch 
sein treuer Begleiter nicht fehlen – 
die Handpuppe «Simi Sicherli», die 
mit viel Charme und Witz half, die 
Lektionen noch anschaulicher zu ge-
stalten.
Im Mittelpunkt stand das sichere 
Überqueren der Strasse. Dabei er-
klärte der Polizist den Kindern die 
einfache, aber entscheidende Re-
gel: «Warte–Luege–Lose–Laufe.» 
Zunächst wurde im Kindergarten 
im «Trockenen» geübt. Mit grossem 
Eifer spielten die Kinder verschie-
dene Situationen nach und lernten, 
worauf sie achten müssen. Danach 
folgte der Praxisteil: Gemeinsam mit 
dem Verkehrspolizisten durften alle 

Kinder auf die echte Strasse hinaus 
und zeigen, dass sie das Gelernte an-
wenden können.
Zum Abschluss überreichte der 
Polizist jedem Kind eine lang er-

sehnte Leuchtweste. Stolz zogen 
die Mädchen und Buben diese 
gleich an – wissend, dass sie damit 
auf ihrem täglichen Kindergarten-
weg, den sie selbstverständlich zu 

Fuss zurücklegen, von allen Ver-
kehrsteilnehmenden besser gese-
hen werden.
Der Besuch hinterliess bei den Kin-
dern einen bleibenden Eindruck – 

und vermittelte auf spielerische Art 
ein Stück mehr Sicherheit im Alltag.

� Bea Robisoyer-Heim,
� Kindergarten-Lehrperson Brüel 1

Vorstellung der Lehrberufe in der Rehaklinik Dussnang

Schule als Lebensraum
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Erfolgreicher Wandertag der Primarschule Sirnach
Das Wetter am Wandertag war sehr schön. Die Sonne schien den ganzen Tag und die Temperatur war sehr angenehm. 

Wanderung zum Hummelberg, 
Busswil
Um 8.10 Uhr haben sich alle Klassen 
vor der Primarschule Grünau ver-
sammelt, um sich dann gemeinsam 
auf den Weg Richtung Hummelberg 
zu machen. Der Weg führte an ver-
schiedenen Wäldern, Wiesen und 
der Murg entlang. Unterwegs konn-
ten sich die Kinder mit den Paral-
lelklassen unterhalten und führten 
spannende Gespräche.

Mittagspause beim Hummelberg
Gegen den Mittag erreichten alle das 
Ziel für die Mittagspause. Die ver-
schiedenen Klassen haben sich im 
Wald vom Hummelberg aufgeteilt. 
Als erstes wurde das Feuer entfacht 
und alle begannen mit dem Bräteln 
ihrer mitgebrachten Würste. Das 
Beste für die Kinder war das Braten 
der Marshmallows über dem Feuer, 
um sie im Anschluss zu genissen. 
Nach dem Mittagessen hatten die 
Kinder Zeit, um im Wald miteinan-
der zu spielen. Der Hummelberg war 
dafür sehr gut geeignet. Es hatte ge-
nug Holz, damit die Kinder Hütten 
bauen oder einfach nur die Natur im 
Wald geniessen konnten. Die Zeit 

zum Spielen im Wald hat vielen Kin-
der grossen Spass bereitet. Auch die 
Lehrpersonen genossen die Mittags-
pause.

Heimweg zurück zur Schule
Nach dem Mittagessen und der Zeit 
zum Spielen im Wald ging es wieder 
auf den Rückweg nach Sirnach. Der 
Rückweg fand auf etwas direkterem 
Weg statt. Auch wenn es immer wär-
mer wurde, blieben die Kinder mo-

tiviert. Man merkte trotzdem, dass 
die Kinder langsam müde sind und 
sich alle darauf freuen, nach einem 
anstrengenden Tag zurück zu sein. 
Der Wandertag war ein voller Erfolg. 
Mit gutem Wetter konnten die Kinder 
den Tag in der Natur verbringen und 
sich austoben.

� Tobias Burri, 
� Zivildienstleistender, 
� Primarschule Sirnach

Schule als Lebensraum

Trottis, Tropfsteine und Thunersee
Zwischen den Sommer- und Herbstferien sind die drei sechsten Klassen aus Sirnach ins Klassenlager an den Thunersee gereist. 

Anders als im Skilager verbrachten 
die drei Klassen das Lager getrennt 
voneinander. Während die Klassen 
von Frau Schalch und Frau Betschart 
in je ihrer Lagerwoche in Thun unter-
gebracht waren, hauste die Klasse 
von Frau Moser am Beatenberg.

Mit dem Zug führte die Reise via 
Zwischenstopp in Bern zum Lager-
haus. Der Zwischenstopp eignete 
sich prima für einen Rundgang durch 
Bern – vorbei am Bundeshaus, dem 
Zeitglockenturm, der Besteigung des 
Berner Münsters und zuletzt dem 
Bestaunen der Bären im Park. Der 
Lunch wurde an der Aare eingenom-
men, bevor die Reise weiterführte in 
Richtung Voralpen des Berner Ober-
landes.

Zwei Klassen genossen in der Lager-
woche den Ausblick vom Niederhorn. 
Die Klasse Schalch wanderte vom 
Niederhorn in Richtung Vorsass und 
erlebte anschliessend eine rasante 
Trottifahrt zurück ins Tal.
Die Klasse aus der Breite hatte et-
was Pech, denn die Niederhornbahn 
hatte einen technischen Defekt. Jänu, 
so durften beide Wege zu Fuss ab-
solviert werden. Leider gab es kein 
Trottispass für die Breite-Kinder, 
dafür umso mehr Wanderlaune und 
Tiere aus nächster Nähe: Steinböcke, 
Gämse und Eichhörnchen kreuzten 
ihre Wege. Die Klasse Betschart er-
lebte derweil ein Abenteuer für alle 
Sinne. Da das Wetter unsicher war, 
besuchte sie das Sensorium im Rütti-
hubelbad, wo die Kinder mit allen Sin-

nen experimentierten und spannende 
Erfahrungen sammelten.

Die Trümmelbachfälle im Lauterbrun-
nental wurden von den Klassen aus 
der Grünau besucht. Das Naturschau-
spiel des heruntersprudelnden Was-
sers aus den senkrechten und teils 
mehrere hundert Meter hohen Fels-
wänden war fantastisch. Wasser – je-
doch in einer ruhigeren, aber nicht we-
niger zauberhaften Form – begegnete 
auch der 6. Klasse aus der Breite. Sie 
erforschten die millionenalten Beatus-
höhlen und lernten beeindruckende 
Tropfsteinformationen kennen.

Das Highlight für die meisten Kinder 
war der Besuch des Seilparks in Inter-
laken. In luftiger Höhe und auf teils 
wackeligem Untergrund kletterten 

die Kinder stundenlang umher, spran-
gen von Plattformen und rutschten an 
Seilbahnen.

Am Freitag hiess es dann putzen und 
Abschied nehmen vom wunderschö-
nen Thunersee und Eiger, Mönch und 
Jungfrau. Ein Halt auf der Rückfahrt 
mit einem Foto-Orientierungslauf 
durch Thun rundete die Erlebnis-
woche ab. Das Beobachten der be-
rühmten Aare-Surfer durfte ebenfalls 
nicht fehlen. 

Die einen wünschten sich, das Lager 
hätte noch ein paar Sonnenunter-
gänge länger gedauert. Mit müden 
Beinen, aber randvollen Herzen kehr-
ten die Klassen nach Sirnach zurück.
� Klassenlehrpersonen, 
� 6. Klassen Primarschule Sirnach
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Vereinsschmiede
Impulsworkshops für eine zukunftsorientierte Vereinsführung

Schwerpunkte
Ungenutztes Potential aktivieren
Vereinsleben im Wandel - Chancen nutzen,
Zukunft gestalten

Termine und Orte:
27. Mai 2025, Weinfelden
23. Juni 2025, Romanshorn
11. September 2025, Frauenfeld
29. Oktober 2025, Kreuzlingen
18. November 2025, Sirnach

www.vereinsschmiede.ch

Adresse: Weidhof 1, 8370 Sirnach
Info: valentina.buergi@evang-ref-sirnach.ch, 079 443 34 78

FÜR KINDER & ERWACHSENE
KINDER UNTER FÜNF JAHREN NUR IN
BEGLEITUNG EINES ERWACHSENEN
GRUPPEN AB 8 PERSONEN KÖNNEN
NACH ABSPRACHE AUSSERHALB DER
ÖFFENTLICHEN ZEITEN KREATIV SEIN

Kerzenziehen 2025

MI. 05.11.2025 14:00 - 18:00 UHR
DO. 06.11.2025 14:00 - 18:00 UHR
FR. 07.11.2025 14:00 - 20:00 UHR
SA. 08.11.2025 10:00 - 16:00 UHR

MI. 12.11.2025 14:00 - *22:00 UHR
*AB 19:00 UHR NUR NOCH FÜR ERWACHSENE

DO. 13.11.2025 14:00 - 18:00 UHR
FR. 14.11.2025 14:00 - 20:00 UHR
SA. 15.11.2025 10:00 - 16:00 UHR

MI. 05.11.2025 14:000 -- 18:00
DO. 06.11.2025 14:00 - 188::00
FR. 07.11.2025 14:00 - 20:000
SA. 08.11.2025 10:00 - 16:000

MI. 12.11.2025 14:00 - *22:000
*AB 19:00 UHR NUR NOCH FÜR ERWACHSSEENE

DDO. 13.11.2025 14:00 - 1188:00
FRR. 1144.11.2025 144::0000 - 20:00
SA 15 11 2025 10 00 16 00

Busswil im Dezember 2025Busswil im Dezember 2025
Gemeinsam den Advent erleben

ADVENTSFENSTER

Zum Anlass:
dorftreff-raegeboge.ch

Alle Infos zum Adventsfenster findet ihr auf unserer Homepage.

Was fl iegt denn da? 
Was singt denn dort?
Wie heissen die Vögel vor mei-
nem Fenster? Welcher Vogel 
singt auch im Winter? Wodurch 
unterscheiden sich die vielen 
Enten, die 
im Winter auf unseren Gewäs-
sern schwimmen?

Antworten	auf	diese	und	viele	weitere	Fragen	gibt	es	im	
ornithologischen	Grundkurs,	den	die	Naturschutzvereine	
Aadorf,	Münchwilen	und	Sirnach	im	ersten	Halbjahr	2026	
anbieten.

Teilnehmen	können	Jugendliche	und	Erwachsene,	die	sich	
für	die	Vögel	in	ihrer	Umgebung	interessieren	und	mehr	
über	ihre	Lebensweise	wissen	wollen.	Vorkenntnisse	sind	
keine	nöti	g,	Freude	an	der	Natur	vor	der	Haustür	genügt.

Ziel des Kurses	ist	es,	an	fünf	Theorie-Abenden	und	fünf	
Halbtags-Exkursionen	in	der	Region	die	rund	
50	häufi	gsten	Vogelarten,	ihre	Sti	mmen	und	ihre	Lebens-
räume	besser	kennenzulernen.	Der	Kurs	wird	von	Renato	
Winteler,	Weinfelden	und	Jonas	Keller,	Münchwilen,	ge-
leitet	und	beginnt	im	Februar.

Das	Programm	umfasst	fünf	Lebensräume:	Sie	lernen	die	
Vögel	auf	und	am	Wasser,	im	Wald,	im	Siedlungsraum,	im	
Kulturland	und	im	Feuchtgebiet	kennen.

Anmeldung	und	weitere	Informati	onen	
unter:	sirnach@vogelschutz-tg.ch	oder	071	
966	41	37.	Die	Naturschutzvereine	Aadorf,	
Münchwilen	und	Sirnach	freuen	sich	
auf	Ihre	Anmeldung	und	einen	
spannenden	Kurs.	
Regula Wendel, Naturschutzverein

Mahlzeitenfahrer für 
Sirnach gesucht!
Unser Mahlzeitendienst ist eine wertvolle Dienstleis-
tung für Menschen, welche aufgrund verschiedener Ein-
schränkungen nicht in der Lage sind, sich regelmässig 
selber eine Mahlzeit zuzubereiten.

Für die Gemeinde Sirnach suchen wir nun Verstärkung im 
Fahrer-Team.

Wann sind die Einsätze?
Die Daten für die Touren können mit der Koordinatorin Mahl-
zeitendienst nach den persönlichen Möglichkeiten geplant 
werden.

Wieviel Zeit benötigt eine Tour?
In der Regel dauert ein Einsatz von 08.00 bis 10.00 Uhr.

Wie wird entschädigt?
Die gefahrenen Kilometer werden mit CHF 0.80 pro Kilometer 
entschädigt. Ansonsten handelt es sich um Freiwilligenarbeit.

Was muss ich mitbringen?
Sie benötigen ein eigenes Fahrzeug und etwas freie Zeit. Zu-
dem haben Sie Freude, einen sozialen Beitrag in Ihrer Um-
gebung zu leisten.

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann zögern Sie nicht und 
melden sich bei uns! Wir freuen uns und sind dankbar für Ihre 
Unterstützung.

Auskunft gibt Ihnen gerne:
Spitex Regio Tannzapfenland
Jacqueline Lombardo
E-Mail: jacqueline.lombardo@srtzl.ch
Tel.: 071 978 73 03 (vormittags)
www.srtzl.ch

Zum Anlass:
dorftreff-raegeboge.ch

•  Treffpunkt: 18:30 Uhr, Schulhausplatz Busswil
•  Gemeinsamer Umzug durchs Dorf

•  Anschliessend gemütliches Beisammensein 
•  Punsch, Tee & Glühwein werden vom Verein offeriert

•  1 Paar Wienerli oder 2 Chäschüechli vorab online bestellen 
(Mitglieder: gratis / Nichtmitglieder: CHF 4.00)

Alles rund ums Schnitzen und den Umzug findet ihr auf unserer Homepage.

Busswil . 7. November 2025 . 18:30 Uhr

RÄBELIECHTLI - 
UMZUG
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Vorfreude auf warme 
Lichter: Kerzenziehen 
auf dem Weidhof in Sirnach
Während	draussen	der	Herbst	Einzug	hält,	laufen	auf	dem	
Weidhof	in	Sirnach	die	Vorbereitungen	auf	Hochtouren:	
Valenti	na	Bürgi	und	Simona	Rietmann	starten	schon	bald	in	
die	Kerzenzieh-Saison.
Die Temperaturen sinken, die Tage 
werden kürzer, der Garten wird gero-
det und die letzten Pfl anzen für den 
Winter bereit gemacht. Auch wir, Va-
lenti na Bürgi und Simona Rietmann, 
sind mitt en in den Vorbereitungen 
für die kalte Jahreszeit, denn die 
Kerzenzieh-Saison startet bald wie-
der. Bis Ende September musste die 
jährliche Wachsbestellung getäti gt 
sein – dieses Jahr mit über 225 Ki-
logramm Wachsgranulat. Zusätzlich 
werden verschiedene Kerzenroh-
linge organisiert, damit wir bald be-
reit sind und noch mehr Kunstwerke 
entstehen können. Die Einsatzpläne 
sind ebenfalls in Bearbeitung, denn 
ohne unsere tollen freiwilligen Helfer 
könnten wir die zwei Wochen Ker-
zenziehen nicht durchführen. Auch 
der feine Zvieri, der täglich bereit-
steht, darf nicht fehlen.

Kreati ve Begegnungen 
auf dem Weidhof
Das vorweihnachtliche Kerzenziehen 
soll wieder ein Ort sein, wo Familien, 
Gotti  , Götti  s, Freunde und viel Kin-
derlachen vereint sind. Dies ist eine 
Zeit, in der wir gemeinsam kreati v 
sind und wunderschöne, individu-

elle Kerzen entstehen. Neben den 
offi  ziellen Öff nungszeiten sind Grup-
pen ab acht Personen nach Abspra-
che ebenfalls herzlich willkommen. 
Dieses Jahr dürfen wir acht Schul-
klassen begrüssen, die mit unseren 
zwölf verschiedenen Wachsfarben 
ihre persönlichen Kerzen gestalten. 
Wir laden alle Interessierten herz-
lich auf den Weidhof in Sirnach ein, 
um in gemütlicher Atmosphäre beim 
Kerzenziehen zusammenzukommen 
und die besondere Sti mmung dieser 
Jahreszeit zu geniessen.
Valenti na Bürgi und Simona Rietmann

Kerzenziehen

Über 225 Kilogramm Wachsgranulat 
warten darauf, zu Kerzen verarbeitet 
zu werden.

Ein Kinderkonzert voller Magie – 
Musik zum Anfassen und Mitmachen
Am	Sonntagmorgen,	dem	28. September	2025,	herrschte	im	Dreitannensaal	in	Sirnach	eine	
ganz	besondere	Atmosphäre.	

Zahlreiche Kinder strömten gemein-
sam mit ihren Eltern herein, sodass 
der Saal bis auf den letzten Platz ge-
füllt war. Schon beim Betreten spürte 
man die gespannte Vorfreude: Kinder 
mit strahlenden Augen und Eltern 
voller Erwartung – alle waren bereit 
für ein musikalisches Abenteuer, das 
die Herzen berühren würde. Mit be-
eindruckendem schauspielerischem 
Talent erweckten die jungen Musike-
rinnen und Musiker der Jugendmusik 
Sirnach/Münchwilen die Geschichte 
vom „Mäuseritt er“ zum Leben. Sie 
schlüpft en voller Begeisterung in die 
verschiedenen Rollen, setzten mit Mi-
mik, Gesti k und lebendigen Dialogen 
wirkungsvolle Akzente und hielten 
so das Publikum in Atem. Dadurch 
wurde der musikalische Vortrag zu 
einem mitreißenden Theatererlebnis, 
das Kinder und Erwachsene gleich-
ermaßen begeisterte. Die Mischung 
aus Musik, Schauspielkunst und den 
lebhaft en Einschüben der Erzähle-
rin ließ die Kinder in das Abenteuer 
der Mäuse eintauchen und machte 
die Auff ührung zu einem unvergess-
lichen Erlebnis. Doch das wahre 
Highlight wartete nach dem letzten 
Applaus: Jetzt durft en die Kinder 
selbst zu Musikerinnen und Musikern 
werden! Mit neugierigen Händen und 
funkelnden Augen stürmten sie den 
Instrumentenparcours. Trompeten, 
Klarinett en, Schlagzeug – überall 
wurde ausprobiert, gelacht und ge-
staunt. Manche Kinder wagten sich 

zum ersten Mal an ein Instrument 
und waren sofort begeistert, andere 
entdeckten ihr neues Lieblingsinst-
rument. Es war ein fröhliches Durch-
einander aus Tönen, Lachen und 
stolzen Eltern, die ihre Kinder voller 
Freude beobachteten. Die Musikver-
eine Münchwilen und Sirnach sowie 
die Musikschule Hinterthurgau hat-
ten nicht nur ein Konzert organisiert, 
sondern einen Tag voller Emoti onen, 
Entdeckungen und Gemeinschaft  ge-
schaff en. Während sich die Eltern in 
der Festwirtschaft  vergnügten und 
den Vormitt ag gemütlich ausklingen 
ließen, versuchten die Kinder mit vol-
lem Elan, selbst Töne aus den Inst-
rumenten zu entlocken. Wer wollte, 

konnte sich direkt informieren, wie 
der Weg zur eigenen Musikausbil-
dung abläuft . Das Organisati ons-
team hat mit Herz und Engagement 
einen unvergesslichen Vormitt ag ge-
schenkt. Ein besonderer Dank gilt 
dabei Michael Herzog und Daniela 
Schmucki, die mit ihrem großen Ein-
satz und ihrer Begeisterung mass-
geblich zum Gelingen des Kinderkon-
zerts beigetragen haben. Die Begeis-
terung für die Blasmusik war überall 
spürbar – und wer Lust bekommen 
hat, selbst Musik zu machen, ist bei 
allen Musikvereinen und der Musik-
schule jederzeit willkommen.
 Corinne Herzog
 Musikgesellschaft  Sirnach

 

Gemeinsamer Ausfl ug 
nach Appenzell
Trotz	wechselhaft	em	Wett	er	erlebte	der	Frauenturnverein	
Wiezikon-Horben	eine	abwechslungsreiche	Turnfahrt	nach	
Appenzell.	

Mit nicht allzu guten Wett erprogno-
sen, jedoch mit der Sonne im Herzen, 
besti egen die Frauen des Frauen-
turnvereins Wiezikon-Horben zu-
sammen mit der Männerriege Sirnach 
den Zug von Sirnach nach Appen-
zell. Dort kräft igte sich die Gruppe 
zuerst mit Kaff ee und einem sehr 
feinen Gipfeli im Café Laimbacher. 
Danach ging es zu Fuss zur Manu-
faktur des Appenzeller Alpenbitt er, 
wo alle einen interessanten Rund-
gang durch die Fabrik erleben durf-
ten. Dieses Getränk aus 42 Kräutern 
wird in Appenzell schon seit 1902 
hergestellt und wurde dazumal sogar 
von Ärzten als Heilmitt el empfohlen! 
Noch heute wird das streng geheime 
Rezept von nur zwei Verwaltungs-
ratsmitgliedern gehütet. Die Beiden 
kennen es auswendig und mischen 
es nur hinter verschlossenen Türen. 
Natürlich liegt das niedergeschrie-
bene Rezept gut behütet auf einer 
Bank. Nach dem Rundgang konnten 
alle Produkte degusti ert werden. Im 
hauseigenen Shop konnte man die 
degusti erten Arti kel direkt einkau-
fen. Zum Abschluss beschenkte der 
Geschäft sführer, Herr Loepfe, beide 
Vereine mit kleinen «Alpenbitt ers-
hots» für den weiteren Weg. Nach 
diesem Erlebnis trennten sich die 

Wege der beiden Vereine. Der Frau-
enturnverein Wiezikon-Horben mar-
schierte durch das Dorf Appenzell, 
weiter den saft igen Wiesen entlang 
und durch die Wälder bis zum Flach-
moor Kau. Am Campingplatz vorbei 
ging es bis zum Restaurant Kaubad. 
Dort wurde ein feines Essen genos-
sen. Auch den Rückweg bis nach 
Gonten, über zum Teil steile Wiesen, 
konnten die Frauen bei guter Wit-
terung wandern. Vor der Rückfahrt 
mit dem Zug nach Sirnach blieb zum 
Glück noch ein bisschen Zeit, um im 
frisch renovierten Restaurant Löwen 
einzukehren.  Christa Jones 
 FTV Wiezikon-Horben

Die Turnerinnen des FTV Wiezikon-
Horben genossen ihre Turnfahrt im 
Appenzellerland bei bester Sti mmung.

Erfolgreiche Turnfahrt der Männerriege Sirnach 
Mit	einer	Sternfahrt	wurde	das	125-Jahrjubiläum	der	Akti	vriege	
des	Turnvereins	Sirnach	gefeiert.

Am 27. September versammelten sich 
um 7 Uhr 27 Männerriegler und 11 
Frauen des Frauenturnvereins Wie-
zikon Horben am Bahnhof. Die Fahrt 
ging nach Appenzell. Nach der An-
kunft  in Appenzell stand nach einem 
kurzen Fussmarsch die traditi onelle 
Kaff eepause an.

Eine interessante Führung durch die 
Firma Appenzeller Alpenbitt er
Unweit vom Cafe entf ernt ist die 
Appenzeller Alpenbitt er beheimatet. 
Eine interessante Führung durch die 
Kräuterwelt mitt els Erklärungen und 
einer Videoshow folgte. Die komple-
xen Prozesse, die für die Herstellung 
des Alpenbitt er angewendet werden, 
beeindruckte die Turnerinnen und Tur-
ner. Als Abschluss der Führung durft en 
die verschiedenen Produkte degusti ert 
werden. Für das vergangene Turnfest 
in Arbon wurde von zwei Turner eine 
Miniaturmatt e von Alder&Eisenhut als 
Tablett  mit 24 Gläsern der Firma Ap-
penzeller geschaff en. So konnte auf 
den erfolgreich absolvierten Wett -
kampf bestens angestossen werden. 
Als Dank für diese Gläserspende wurde 
dem Geschäft sführer Pascal Loepfe-
Brügger eine Miniaturmatt e überge-
ben. Nach der Führung trennten sich 
die Wege der Frauen und Männer. 

Während sich die Frauen auf eine 
Wanderung begaben, stand für die 
Männer das Mitt agessen an. Ein typi-
sches Appenzeller Gericht, eine feine 
Siedwurst mit Chäsmagronen und Ap-
felmus wurden serviert. Frisch gestärkt 
machte sich ein grosser Teil der Turner 
auf den Wanderweg nach Gontenbad. 
Der Weg führte Richtung Rölleli nach 
Gontenbad. Mit dem Zug ging die Reise 
weiter. In Hersisau verabschiedete sich 
die Gruppe der eintägigen Variante. 
Für die Teilnehmer der zweitägige Va-
riante ging die Reise weiter nach Flum-
serberg Tannenboden. 

Riegentreff en in den Flumserbergen
Die Akti vriege des Turnvereins Sirnach 
feiert ihr 125-Jahrjubiläum.Mit Aus-
sicht auf die Churfi rsten wurde mit 
einem Apéro auf das Jubiläum und 

den Abend angestossen. Ein feines 
Nachtessen und gemütliches Beisam-
mensein rundeten den Abend ab.

Ein wunderbarer Sonntag
Nach dem Frühstück war der Treff -
punkt auf der Terrasse. Ein grosser 
Teil aus allen Riegen wählte die Wan-
derung von Tannenboden zum Chrüz. 
Nach einem Kaff ee an der Sonne ging 
es weiter. Der kurze steile Aufsti eg 
Richtung Prodalp wurde belohnt mit 
einer fantasti schen Aussicht. Die 
Rückkehr zum Tannenboden wurde 
zu Fuss, per Gondel und mit Postauto 
absolviert. Anschliessend wurde ge-
meinsam per Bahn Sirnach erreicht. 
Die Turner der Männerriege danken 
Roman Schwager für die gute Orga-
nisati on dieser erlebnisreichen Turn-
fahrt. Männerriege Sirnach

Die Männerriege Sirnach unterwegs im Appenzellerland. Spannende Führung, 
gute Sti mmung und gesellige Momente.

Musik zum Anfassen und Mitmachen
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Firmenname 
Kopp Innendekoration GmbH

Anzahl Mitarbeitende 
9 Mitarbeitende

Gründungsjahr 
1999

Branche 
Innendekoration

Interview mit 
Marius Kopp 

Interview mit . .  .

Kopp Innendekoration GmbH 
Was macht Ihre Firma – in einem 
Satz erklärt?
Wir gestalten mit Leidenschaft 
schöne Wohnräume.

Was ist Ihr «Geheimrezept» – wie 
hebt sich Ihre Firma ab?
Wir bieten einen vollumfassenden 
Service, von der Beratung über die 
Ausführung bis zur Pflege und zum 
Werterhalt.

Welche Dienstleistungen oder Pro-
dukte stehen aktuell im Fokus?
Seit Bestehen unserer Firma liegt 

unsere Stärke bei individuellen Privat-
kundenarbeiten, die wir mit viel Fach-
kompetenz und Leidenschaft umsetz-
ten. An diesem Konzept wollen wir 
auch für die Zukunft festhalten. 

Worauf sind Sie als Chef/in beson-
ders stolz?
Auf den Einsatz die Fachkompetenz 
und den Fleiss unserer Mitarbeiter.

Was wünschen Sie sich für die Zu-
kunft Ihrer Firma?
Ich wünsche mir, dass wir mit unse-
rem top aufgestellten Team möglichst 
vielen Kunden den für Sie perfekten 
Wohnraum einrichten dürfen.

Welche Sirnacher Firma möchten Sie 
nächstes Mal im Interview sehen?
Circus Balloni, Gian Cadonau.
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Nächstes 

Redaktionsschluss:� 14. November 2025

Erscheinungsdatum:� 25. November 2025

Oktober 2025
29.10., 15.00–16.00 Uhr, Bibliothek Sirnach 
Gschichte Chischte, Bibliothek Sirnach

30.10., 12.00 Uhr, Rest. Engel, Sirnach 
Senioren-Mittagstisch Sirnach, Gemeinde Sirnach

31.10., 09.30–11.00 Uhr, Bibliothek Sirnach 
Treffpunkt Lieblingsplatz, Bibliothek Sirnach

November 2025
02.11., 14.00–16.00 Uhr, Sportplatz Kett 
Fussballspiel FC Sirnach Stella–FC Uzwil, FC Sirnach Stella

04.11., 11.30 Uhr, Rest. Sonne, Wiezikon 
Senioren-Mittagstisch Wiezikon, Pro Senectute Thurgau

05.11., 18.30 Uhr, Mehrzwekraum Kett, Sirnach 
Präsidienkonferenz, Gemeinde Sirnach

05./12./19./26.11., 17.00–19.00 Uhr, Chilestube, Evang. Kirche 
Café «Grüezi», interkultureller Treffpunkt, Trägerverein Café «Grüezi»

06.11., 11.30 Uhr, Rest. Sonne, Busswil 
Senioren-Mittagstisch Busswil, Pro Senectute Thurgau

06.11., 19.00 Uhr, Bibliothek Sirnach 
Spieleabend mit Karten- und Brettspielen, Bibliothek Sirnach

08.11., 18.00 Uhr 
Spaghettiplausch, FC Sirnach Stella	

09.11., Kath. Kirche	  
Kirchenkonzert, Musikgesellschaft Sirnach

14.11., 18.30–21.00 Uhr, Bibliothek Sirnach	  
Schweizerische Erzählnacht, Bibliothek Sirnach

18.11., 08.00–11.30 Uhr,	Gemeindeverwaltung 
Sprechstunde beim Gemeindepräsidenten, Gemeinde Sirnach

18.11., 09.30–10.30 Uhr, Rest. Sonne, Busswil	  
Dorftreffkafi, Dorftreff Rägeboge

18.11., 18.00–21.30 Uhr, Gemeindezentrum Dreitannen	  
Vereinsschmiede - Impulsworkshop, Kanton Thurgau und benevol

20.11., 18.30–20.00 Uhr, Bibliothek Sirnach 
Weihnachtsbasteln mit Sonja Thaddey, Bibliothek Sirnach

21.11., 19.30–22.00 Uhr, Bibliothek Sirnach 
Lady's Night zum Thema Achtsamkeit, Bibliothek Sirnach

26.11., 16.30–19.30 Uhr, Gemeindezentrum Dreitannen 
Blutspenden, Samariterverein an der Murg

27.11., 12.00 Uhr, Rest. Engel, Sirnach 
Senioren-Mittagstisch Sirnach, Gemeinde Sirnach

28.11., 09.30–11.00 Uhr, Bibliothek Sirnach 
Treffpunkt Lieblingsplatz, Bibliothek Sirnach

29.11., 09.00–12.00 Uhr, Bibliothek Sirnach 
Zopf und Kaffee, Panetarium Sirnach

30.11.	 	  
Eidg. Volksabstimmung, Gemeinde Sirnach

Dezember 2025
02.12., 09.15–09.45 Uhr, Bibliothek Sirnach 
Buchstart-Morgen, Bibliothek Sirnach

02.12., 11.30 Uhr, Rest. Hirschen, Wiezikon 
Senioren-Mittagstisch Wiezikon, Pro Senectute Thurgau

02.12., 11.30 Uhr, Rest. Wiesental, Littenheid 
Senioren-Mittagstisch Busswil, Pro Senectute Thurgau

03./10./17./24./31.12., 17.00–19.00 Uhr, Chilestube, Evang. Kirche 
Café «Grüezi», interkultureller Treffpunkt, Trägerverein Café «Grüezi»

 
 
 Schultermine

November 2025
03.-07.11. 
Reihenuntersuche Schulzahnarzt, Kindergärten und Primarschule

10.-14.11. 
Reihenuntersuche Schulzahnarzt, Sekundarschule

13.11. 
Nationaler Zukunftstag, 1. Sekundarklassen

18.11.	  
Räbäliechtli-Umzug, Kindergärten (Verschiebedatum: 19.11)

22.11.  
RobOlympics, Sekundarschule Sirnach

23.11.  
Handball Frauenfeld, Sekundarschule Sirnach

27.11.	  
Klassentag, Sekundarschule Sirnach

28.11.	  
Weihnachtsmarkt Schule Sirnach

lebt
Gemeindetermine

Entweder – Oder
  Morgenmensch oder   Nachteule

  Zahlenmensch oder   Bauchgefühl

  Digital oder   auf Papier

  Delegieren oder   selber anpacken


